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Was soll ich nur schreiben?

Wie so oft sitze ich vor einem leeren Blatt und 

hirne, was ich für die Glosse schreiben könnte. 

Ja, da wäre zum Beispiel das mit dem Stier im 

Kreisel. Klar, dieses sogenannte Werk gefällt 

nicht jedem, schlicht gesagt fast keinem! Und 

wenn man weiss, was dieses Urvieh gekostet 

hat, wird’s mir ganz «stierig»! Oder soll ich 

über die Kunstwerke an der Bahnhofstrasse 

berichten? Also ich werde meinen Sperrmüll 

auch an der Strasse deponieren. Schön auf-

schichten und ein Zettel daran: Leute, ihr habt 

keinen blassen Dunst – das ist kein Müll, nein, 

das ist Kunst! So, das hätte ich nun auch ge-

sagt.

Was gäbe es sonst noch zu schreiben? Die Un-

terführung, ja, meines Erachtens gehört diese 

ja an die Rütistrasse! Da, ein Vermerk von mei-

nem Kleinhirn: Kommt noch, ist schon in der 

Schublade! Salamitaktik…! Und dann noch das 

Gerangel mit der Unteren Bahnhofstrasse: Erst 

wenn die Unterführung fertig ist, wird sie auf-

gerissen und saniert! Ging das nicht auch gleich 

mit dem Bau des Loches einher? Nein, schreit 

der Bauchef der Stadt, zuerst das Eine, dann 

das Andere! Naja, wenn zwei sich verstehen, 

haben sie das ganze Jahr Arbeit!

So, was gäbe es sonst noch? Klar doch, Amris-

wil hat nun am Bahnhof ein neues WC. Für ei-

nen Franken kann man da seine Notdurft ver-

richten. Zack, wenn ich aber im Oberdorf 

stehe? Zum Bahnhof rasen mit zusammenge-

kniffenen Beinen. Dann noch nach dem Fränk-

ler graben, hast du keinen, dann kann man zu-

recht sagen: das geht in die Hosen!

Hmm, was wäre noch? Ja, der Bauer an der 

Neumühlestrasse, der mit seiner «Gülle» den 

Westen unserer Gegend verpestet. Gibt’s nicht 

Zusätze, die fein riechen?

Noch das: Wir rühmen uns, eine Stadt zu  

sein, werden aber von der Bauernpartei regiert! 

Verstehe wer will, ich aber nicht! Habe über-

haupt das Gefühl, die Stadtregierung nimmt 

die Meinungen der Bürgerinnen und Bürger 

nicht immer ernst! Nur, nehmen wir unsere 

Dorf- …ähhh Stadtpolitiker noch ernst? Den 

Stadtammann muss man übrigens nun mit 

Stadtpräsident ansprechen, reagiert aber auch 

auf «Gmaandamme». Zack, was soll ich nur 

schreiben?  Hasli

INSERATE AUS DER REGION
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BODEN-
HEIZUNG
SPÜLEN!
BOILER
ENTKALKUNG!

Damit

SPAREN Sie

KOSTEN & 

ENERGIE

Chansons von Piaf und Dietrich

Die Theater-Show «Spatz und Engel»  

startet ihre Schweizer Tournee im  

Pentorama Amriswil.  Seite 2

Ein hochkarätiger Redner

FC-Basel-Präsident Bernhard Heusler  

referiert am 10. September am  

Amriswiler Wirtschaftsapéro.  Seite 3

«geSTADTen Sie.. .»«geSTADTen Sie.. .»

Zirkusfans dürfen sich freuen: Nach über zehn Jahren  

Unterbruch gastiert der Circus Knie nächsten Frühling  

wieder in Amriswil. Die Gastspiele finden am Dienstag, 

19., und Mittwoch, 20. April 2016, auf dem Mehrzweckplatz 

im Tellenfeld statt. Der Circus Knie kündigt für 2016 ein 

komplett neues Programm an. Man kann also gespannt 

sein.

Weniger lange warten müssen die Amriswilerinnen und 

Amriswiler auf das nächste Gastspiel des Circus Royal. 

Tierdressuren, Clowns und Artisten sind diesen Herbst zu 

erleben: Der Circus Royal weilt von Freitag, 23. Oktober, 

bis Sonntag, 25. Oktober, im Amriswiler Tellenfeld.

Weitere Informationen zum Programm und zum Ticket-

verkauf folgen. (RH)

Amriswil im Zirkusfieber: Erst Royal, dann Knie

Jeden Samstag: 

Frisch gebackener Zopf.

Monika & Roland Kauderer
Olmishausen 18 · Steinebrunn · 071 470 01 23

Mi 13�–�19 Uhr und Sa 8�–�17 Uhr
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SCHWIMMBAD- UND MINIGOLFGENOSSENSCHAFT

Heute: Genossenschafter-Abend

Heute Freitag, 21. August, um 19 Uhr f indet 

der Genossenschafter-Abend der Amriswiler 

Schwimmbad- und Minigolfgenossenschaft 

statt. Tref fpunkt ist im Minigolfkiosk. Wie je-

des Jahr sind alle Genossenschafterinnen 

und Genossenschafter herzlich eingeladen.

Morgen: Schüler-Wettschwimmen

Morgen Samstag, 22. August, wird zum  

zweiten Mal das Amriswiler Schüler-Wett-

schwimmen durchgeführt. Teilnahmeberech-

tigt sind alle Schülerinnen und Schüler von 

der 1. Klasse bis zur 3. Oberstufenklasse. Die 

Teilnahme ist kostenlos. Anmeldungen wer-

den ab 11 Uhr an der Badikasse angenom-

men.

Die Qualif ikationen für die Finaldurchgän-

ge dauern von 12 bis 15 Uhr. Start der Final-

runden ist um 16 Uhr. Die drei Erstplatzierten 

jeder Kategorie erhalten für ihre Leistung ei-

nen Preis.

Für nur 150 Franken  

erreichen Sie hier 6‘250  

Amriswiler Haushalte.

Mehr Infos unter:  

www.stroebele.ch/amriswilaktuell

Für nur 150 Franken  

erreichen Sie hier 6‘250  

Amriswiler Haushalte.

Mehr Infos unter:  

www.stroebele.ch/amriswilaktuell
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PENTORAMA

Die Walensee-Bühne geht mit «Spatz 

und Engel» vom 30. Oktober bis 5. De-

zember auf grosse Schweizer Tournee. 

Darin wird die Liebesgeschichte zwi-

schen Edith Piaf und Marlene Dietrich 

erzählt und deren grösste Hits auf die 

Bühne gebracht. Erster Halt: Pentorama 

Amriswil. Der Vorverkauf läuft.

Zwei Diven, zwei Leben, eine Liebesaffäre: «Spatz und Engel» er-

zählt die Geschichte der Chanson-Sängerinnen Edith Piaf und Mar-

lene Dietrich und entführt das Publikum in eine Welt voller Gegen-

sätze. Edith Piaf ist dabei besser bekannt als «Der Spatz von Paris» 

und Marlene Dietrich als «Der Blaue Engel». Die eine die kleine  

Göre von der Strasse, die andere die kühle Blonde aus bürgerlichem 

Milieu.

Auf den ersten Blick verbindet die Sängerinnen einzig die Lei-

denschaft zur Musik. Aber bereits nach der ersten Begegnung füh-

len sich die beiden voneinander angezogen. Diese Anziehung ist 

so stark, dass daraus nicht nur eine tiefe Freundschaft entsteht, 

sondern auch eine Liebe.

Wiener Grosserfolg auf Schweizer Bühne

Am weltweit renommierten Wiener Burgtheater fand 2013 die 

Uraufführung von «Spatz und Engel» statt. Aufgrund der riesigen 

Nachfrage ging der Grosserfolg mehrere Male in Verlängerung. Vom 

30. Oktober bis 5. Dezember ist die The-

ater-Show der Autoren Daniel Grosse 

Boymann (Wien) und Thomas Kahry 

(München) in der Schweiz in einer Neu-

inszenierung zu sehen. In dieser werden 

die grössten Hits von Piaf und Dietrich 

zu hören sein. Begleitet wird die Thea-

ter-Show von einer professionellen Live-

Band. Ein internationales Ensemble 

begleitet die beiden Hauptdarstellerinnen. Für eine Zwanziger-Jah-

re-Atmosphäre sorgen nicht nur opulente Kostüme, sondern auch 

ein imposantes Bühnenbild.

Walensee-Bühne betritt Neuland

Präsentiert wird die grosse Theater-Show-Produktion von der 

Walensee-Bühne. «Seit 2005 inszeniert die Walensee-Bühne äus-

serst erfolgreich Musicals», so Projektleiter Marco Wyss, «mit 

‹Spatz und Engel› betreten wir Neuland, denn wir touren erstmals 

durch 20 verschiedene Veranstaltungsorte.»

Die Aufführung im Pentorama Amriswil ist die erste der Tournee. 

Sie erfolgt am Freitag, 30. Oktober, um 20 Uhr. Türöffnung ist um 

19 Uhr.

Ticketvorverkauf: spatzundengel.ch / 0900 717 717 (CHF 1.19/Min. ab Schweizer 

Festnetz) / alle bekannten Vorverkaufsstellen von Starticket wie Post, Manor und 

Coop City

Piaf und Dietrich: Tourneeauftakt in Amriswil

AMRISWIL AKTUELL: IN EIGENER SACHE

Sie möchten Ihr Geschäft, Ihre Dienstleistung oder Ihr Produkt 

in der Region Oberthurgau optimal bekannt machen? Dann ist 

Renate Bachschmied Ihre Frau. Als Medienprofi mit lokaler Verwur-

zelung kennt sie nicht nur den hiesigen Blätterwald in- und aus-

wendig – sie kennt auch die regionalen Eigenheiten. 

Wer schon einmal mit Zeitungs- und Zeitschriftenwerbung in der 

Region Oberthurgau zu tun hatte, kennt Renate Bachschmied. Seit 

über 15 Jahren ist sie in der Branche erfolgreich aktiv. Erst in Genf, 

dann in St. Gallen war sie für die Inserate im Motorsport-Magazin 

von Sauber Petronas zuständig. 2005 gründete Renate Bachschmied 

zusammen mit ihrem Mann die Herisauer Zeitung und verkaufte sie 

2008 weiter. 2010 bis 2014  schliesslich war sie als Kundenberaterin 

bei der Publicitas Arbon eine geschätzte Ansprechpartnerin für In-

serenten der weiteren Region.

Alles aus einer Hand

Heute bietet Renate Bachschmied ihr Know-how unter der Flagge 

von Ströbele Kommunikation und dem Neuen Anzeiger Sulgen an. 

Als Ansprechpartnerin für Seeblick, Lokalanzeiger Egnach, amriswil 

aktuell und Neuer Anzeiger Sulgen vereinfacht sie vieles rund um 

das Schalten von Inseraten in der Region. Mit welchen Titeln erreiche 

ich mein Zielpublikum am besten? Wann und in welcher Form? Wel-

che Zeitungs-Kombination ist sinnvoll? Renate Bachschmied weiss 

die Antwort und hat die Kontakte. Sie weiss, welche Zeitung von 

wem gelesen wird – und wann eine Sonderbeilage zu einem be-

stimmten Thema wo erscheint. So brauchen sich Inserenten nicht 

mehr selbst durch alle Listen und Tarife zu rackern. Und sie brau-

chen auch nur noch eine Telefonnummer: Die von Frau Bachschmied.

Punktgenaue Werbung

Selbst Tipps zu Inhalt und Text gibt Renate Bachschmied gerne. 

«Ich kenne die Region und ihre Eigenheiten gut. Für punktgenaue 

Werbung ist das das A und O», sagt sie dazu. Ihr Ziel: «Ich möchte 

dem Kunden helfen, seinen Werbefranken gezielt und wirkungsvoll 

einzusetzen.» Dabei kommen Bachschmied ihre weitreichenden 

Kontakte aus 15 Jahren Medienerfahrung zugute. Neben ihrem en-

gen Kontakt zu den wichtigen regionalen Zeitungen hat sie von den 

kleinen Nischen-Zeitungen bis hin zu den ganz grossen Blättern 

alles im Köcher. «Je nachdem, ob jemand noch stärker eingrenzen 

oder ausweiten möchte», sagt sie – und betont: «Ich nehme mir die 

Zeit und prüfe genau, was für einen Kunden die sinnvollste Varian-

te ist. Erst dann mache ich einen Vorschlag.» Und dass sie dafür ein 

goldenes Händchen hat, dafür ist Renate Bachschmied bekannt.

Erreichbar ist Renate Bachschmied unter renate.bachschmied@

stroebele.ch oder 079 105 62 19. Die Zentrale von Ströbele Kommu-

nikation erreicht man unter der Nummer 071 466 70 50. (pd)

Medienprofi mit goldenem Händchen

Eine Ansprechpartnerin für amriswil aktuell, Seeblick, Lokalanzei-

ger Egnach und Neuer Anzeiger Sulgen: Renate Bachschmied.

Richtlinien für die 
Wahlen im Oktober
In knapp zwei Mo-

naten, am 18. Okto-

ber 2015, finden im 

Kanton Thurgau Na-

tional- und Stände-

ratswahlen statt. 

Für redaktionelle 

Beiträge in der Am-

riswiler Stadtzei-

tung «amriswil  

aktuell» gelten im 

Vorfeld der Wah- 

len folgende Richt- 

linien:

• Je Partei beziehungsweise Liste ist ein  

PR-Bericht mit Foto in der Länge von ma- 

ximal 2000 Zeichen möglich, sofern die Par-

tei beziehungsweise Liste auch in «amriswil 

aktuell» inseriert.

• Vorschau-Berichte zu Partei-Veranstaltun-

gen mit deutlichem Amriswiler Bezug (zum 

Beispiel Podium/Standaktion in Amriswil) 

sind im üblichen Rahmen und auch ohne 

Inserat möglich. Die maximale Textlänge 

beläuft sich auf 1500 Zeichen. Falls Platz 

vorhanden ist, werden auch Fotos abge-

druckt.

• Für kostenpflichtige Inserate gelten keine 

Beschränkungen.

• Leserbriefe zu politischen Abstimmun-

gen/Wahlen sind in «amriswil aktuell» nicht 

möglich.
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SCHLOSSFESTSPIELE HAGENWIL

42 000 Franken vom Kanton

Wie der Regierungsrat des Kantons Thurgau mitteilt, 

gewährt er dem Verein Schlossfestspiele Hagenwil 

einen Lotteriefondsbeitrag in der Höhe von 42 000 

Franken für die Schlossfestspiele 2015.

Im Wasserschloss Hagenwil wird die sechste Aus-

gabe der Schlossfestspiele durchgeführt. Unter der 

Leitung des Regisseurs Florian Rexer wird das Stück 

«Ernst sein ist alles oder Bunbury» nach Oscar Wil-

de gezeigt. Zudem wird das Kinderstück «Der gestie-

felte Kater» aufgeführt. Die Gesamtkosten belaufen 

sich auf knapp 300 000 Franken.

Der Verein Schlossfestspiele bringt mit seinem Vor-

haben erneut eine professionelle Sommertheaterpro-

duktion in den Kanton. Die Festspiele haben sich ih-

ren Platz im Kulturkalender der Region gesichert. Die 

Unterstützung des Kantons umfasst seit 2012 auch 

die Kindertheaterproduktion, da sich der Kanton ver-

stärkt im Bereich der Kulturvermittlung engagiert.

Drei Zusatzvorstellungen

Wegen des grossen Publikumsinteresses an ihren 

Stücken führen die Schlossfestspiele Hagenwil  

drei Zusatzvorstellungen durch. Diese finden an fol-

genden Daten statt: Mittwoch, 2. September («Der 

gestiefelte Kater»), Freitag, 4. September («Ernst sein 

ist alles oder Bunbury») und Samstag, 5. September 

(«Ernst sei ist alles oder Bunbury»). Weitere Informa-

tionen unter www.schlossfestspiele-hagenwil.ch.
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AMRISWILER CITY-RUN

Firmen und Vereine: 
jetzt anmelden!

Nur noch zwei Wochen, dann findet mit dem 

City-Run die nächste grosse Amriswiler 

Volksveranstaltung statt. Neben dem Firmen-

lauf steht heuer erstmals eine eigene Katego-

rie «Vereinslauf» im Angebot. Start beider 

Kategorien ist am Samstag, 5. September, um 

18.45 Uhr, die Laufdistanz beträgt jeweils 

980 Meter. Gestartet wird jeweils in mindes-

tens fünfköpfigen Gruppen. Auf die teilneh-

menden Vereine warten attraktive Natural-

preise, den Firmen dient wie gewohnt ein 

Wanderpokal als Anreiz. In der Kategorie  

Vereinslauf sind neben eingetragenen Verei-

nen auch Gruppen von Menschen zugelassen, 

die sich in irgendeiner Weise miteinander 

verbunden fühlen (z.B. Kollegen).

Insgesamt stehen am City-Run vom 5. Sep-

tember 33 Kategorien zur Auswahl. Anmel-

dungen und weitere Informationen: www.

city-run.ch. Anmeldeschluss ist am 28. Au-

gust. Nachmeldungen sind am Lauftag ge-

gen einen Aufpreis von 5 Franken möglich.

WIRTSCHAFT

Erneut ist am Wirtschaftsapéro der Stadt Amriswil ein hochkarä-

tiger Redner zu Gast. Bernhard Heusler, Präsident des FC Basel, 

spricht über die Herausforderungen der Clubführung.

Zusammen mit der Gönnervereinigung des Fussballclubs Amriswil, 

die den bekannten Clubpräsidenten erfolgreich in die Region einlud, 

führt die Stadt am 10. September ihren 11. Wirtschaftsapéro durch. 

Mit dem promovierten Juristen und Wirtschaftsanwalt Berhard Heus-

ler als Redner ist es den Organisatoren auch dieses Jahr wieder ge-

lungen, einen kompetenten und wirtschaftlich gut vernetzten Mann 

nach Amriswil zu holen. Heusler ist seit 2012 Präsident des FC Basel. 

Der Club beschäftigt rund 200 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen und 

erreicht etwa 80 bis 100 Millionen Umsatz.

Beziehungen zu Unternehmern pflegen

Der Amriswiler Wirtschaftsapéro soll hauptsächlich einem Gedan-

kenaustausch dienen mit dem Ziel, die Beziehungen der ortsansäs-

sigen Unternehmerinnen und Unternehmer untereinander und zu 

Vertretern von Behörden und Politik zu pflegen und Kontakte zu er-

möglichen. Der Anlass besteht aus Referat und Apéro sowie seit zwei 

Jahren der Verleihung des städtischen Wirtschaftsförderungspreises.

Heusler ist neben dem Clubpräsidium Mitglied im Komitee der Foot-

ball League, Club-Repräsentant in der European Club Association, 

vertritt die Schweiz im UEFA Club Competition Comitee und hat ein 

Amt als Schiedsrichter am internationalen Sportgerichtshof in Lau-

sanne inne. Ausserdem bekleidet er eine Anzahl Verwaltungsrats-

mandate. Er ist 51jährig, verheiratet und Vater zweier Kinder.

Spannende Redner in Amriswil

Redner am Wirtschaftsapéro waren bisher unter anderen Elmar 

Schnee, CEO von Merck Serono, Dr. Hansueli Raggenbass, Präsident 

des Bankrates der Schweizerischen Nationalbank, Alt Bundesrat Hans 

Rudolf Merz, Dr. med. Beat Villiger zum Thema Doping in Sport und 

Gesellschaft, Dr. med. Daniel Zutter, ärztlicher Direktor und Chefarzt 

der Neurorehaklinik Zihlschlacht, Regierungsrätin Carmen Haag oder 

der Amriswiler Unternehmer Hermann Hess zur Expo 2027.

Der Wirtschaftsapéro findet statt am 10. September um 19.30 Uhr 

im Pentorama Amriswil. Anschliessend ans Referat wird der Wirt-

schaftsförderungspreis verliehen (siehe Kasten).

Anmeldungen für den Wirtschaftsapéro werden noch bis kommen-

den Montag, 24. August, entgegengenommen. Und zwar per E-Mail 

an a.mueller@amriswil.ch. (sti.)

Neben Jungsenioren, Jungbürgern und Neuzuzügern erhalten nun 

auch nicht mehr ganz junge Amriswiler über 85 einen eigenen offi-

ziellen Treff, um Kontakte zu knüpfen.

Die Alterskommission unter dem Präsidium von Stadtrat Erwin Tanner 

lädt am Freitag, 11. September, von 16 bis 18 Uhr ins Alters- und Pfle-

gezentrum APZ an der Heimstrasse 15. «Wir wollen, dass die Leute 

sich mit Gleichaltrigen unterhalten können und merken, dass sie nicht 

alleine sind. Kinder und Jugendliche treffen sich auf Spielplätzen und 

in der Schule, Erwerbstätige am Arbeitsplatz und in Vereinen. Mit 

zunehmenden Alter nehmen die Möglichkeiten zum Austausch ab», 

so Tanner. 380 Leute wurden eingeladen. Etwa 50 bis 60 haben sich 

bisher angemeldet. Der Saal bietet Platz für 150 Gäste.

Das neue Senioren-Treffen 85+ reiht sich an diverse andere Aktivi-

täten der Alterskommission. So finden zum Beispiel jährlich Thea-

terabende statt oder auch Podiumsdiskussionen zu aktuellen, zum 

Teil belastenden Themen rund ums Alter wie Demenz und Exit. Am 

neuen Treff können die Gäste bei Kaffee und Musik unter der Leitung 

von Kirchenmusiker Thomas Haubrich aber auch ganz entspannt über 

Erfreuliches plaudern, Erinnerungen austauschen und neue Kontakte 

knüpfen. Bis heute, 21. August, werden weitere Anmeldungen gerne 

entgegengenommen. Die Telefonnummer lautet 071 414 34 34. (sti.)

Eigener Treff für Senioren über 85
ALTERSKOMMISSION

Wirtschaftsförderungspreis: Für

Innovation und Unternehmergeist geehrt

Zur wirtschaftlichen Kontaktpflege und dem Ver-

netzungsgedanken der Stadt Amriswil gehört 

auch die Verleihung eines Preises für besonders 

ideenreiche und engagierte Unternehmer in der 

Gemeinde. Seit drei Jahren können sich Unter-

nehmerinnen und Unternehmer für diesen Preis 

bewerben.

Der diesjährige Wirtschaftsförderungspreis der 

Wirtschaftskommission Amriswil geht an den 

Reinhart Weiherhof. Dieser sticht gemäss den 

Kommissionsmitgliedern vor allem durch Innova-

tion und unternehmerisches Denken hervor. So-

mit wird der Hof nicht ausschliesslich als typi-

scher Thurgauer Bauern- und Wirtschaftsbetrieb 

bewertet, sondern – vor allem durch die geplan-

te Biogasanlage und die eigene Energienutzung 

– als Musterbeispiel eines Unternehmers mit Pio-

niercharakter im Kanton, der grosses unterneh-

merisches Risiko zu tragen bereit ist.

Dritter Preisgewinner

Den Amrisiwiler Wirtschaftsförderungspreis gibt 

es seit zwei Jahren, 2013 ging er an die Jungun-

ternehmer Zinnà & Zinnà, 2014 an die Kunstgies-

serei Hutter GmbH. Der Preis ist mit 5000 Fran-

ken dotiert und wird jeweils am Wirtschaftsapéro 

verliehen. (sti.)

Der Stadtrat hat...

...an seiner Klausurtagung vom 14. und 15. August 

2015 unter anderem:

• vertief t die Revision der Ortsplanung (Positionierung 

im regionalen Kontext – strategische Gemeindeent-

wicklung) beraten und strategische Ziele festgelegt:

Grundsätzlich wird die Arbeit des Stadtrates im We- 

sentlichen von der Tagesaktualität, von Gesetzesan-

passungen, zahlreichen wiederkehrenden Arbeiten 

und von der gesellschaftlichen Entwicklung geprägt. 

Die genaue Terminierung von Projekten, die in der 

laufenden Legislaturperiode erledigt werden sollen, 

ist auch deshalb schwierig, weil Stadtrat und Stadt-

verwaltung häufig auf die Zusammenarbeit mit über-

geordneten Dienststellen oder anderen Gemeinden 

angewiesen sind.

Im Rahmen der Klausurtagung, bei der vor allem 

das wichtige Projekt zur Revision der Ortsplanung im 

Vordergrund stand, hat der Stadtrat gleichwohl auch 

ein paar strategische Ziele definiert, welche die Be-

hörde in den nächsten vier Jahren verfolgen möchte.

Eines dieser Ziele stellt die bauliche Entwicklung

des Areals südlich des Bahnhofs Amriswil dar. Im 

Dreieck Bahnhofstrasse–Poststrasse–Dianastrasse 

möchte die Behörde in den kommenden Jahren eine 

aktive Rolle spielen und mithelfen, die Pläne von In-

vestoren für eine Überbauung voranzutreiben.

Überprüfen möchte der Stadtrat auch die Wirksam-

keit der Wirtschaftsförderung. Hier gilt es die Rolle

von Stadtrat und -verwaltung zu klären und über die 

Tätigkeiten und Möglichkeiten der Wirtschaftsförde-

rungsstelle zu beraten und Massnahmen festzulegen.

Sehr wichtig ist dem Stadtrat die enge Begleitung 

des laufenden Projekts für die Revision der Ortspla-

nung, wobei die sich öf fnenden Chancen im Zusam-

menhang mit dem Bau der Schnellstrassen BTS und 

OLS raumplanerisch genutzt werden sollen. Über 

dieses Projekt werden Stadtrat und Planungskom-

mission detaill iert informieren, sobald die Vorarbei-

ten abgeschlossen sind.

AUS DEM STADTHAUSBernhard Heusler referiert am diesjährigen Wirtschaftsapéro.

Fussball trifft auf Wirtschaftswelt
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slowUp in Amriswil: E-Bikes testen

Die Vorbereitungen für den kommenden slowUp Bo-

densee Schweiz laufen auf Hochtouren. Die Veran-

staltung für den Langsamverkehr f indet am Sonntag, 

30. August, von 10 bis 17 Uhr statt und führt auch 

durch Amriswil. Der Pentorama-Vorplatz hat sich in 

den vergangenen Jahren als Amriswiler slowUp-

Festzentrum bewährt.

Das Angebot in Amriswil soll bewusst die jüngeren 

slowUp-Gäste ansprechen. Mit zwei Gumpi-Schlös-

sern, zahlreichen Spielmöglichkeiten der Ludothek 

und dem Milchkannen-Stapelspiel von swissmilk 

kommen diese am 30. August auf ihre Rechnung. Die 

Eltern haben von der Festwirtschaft aus ihre Spröss-

linge im Blickfeld und Zeit für das kulinarische Ange-

bot. Die Mitglieder des Rad- und Motorfahrervereins 

Amriswil betreiben wie gewohnt die Festwirtschaft.

Samaritersammlung 2015

Jährlich verletzen sich in der Schweiz über eine Mil-

lion Menschen im Haushalt, in der Freizeit, beim Sport 

oder im Strassenverkehr. Viele von ihnen brauchen 

medizinische Versorgung oder werden von profes- 

sionellen Rettungsdiensten betreut. Oft sind es aber 

auch Laien, die Verunfallten oder akut Erkrankten in 

einer Notfallsituation Hilfe leisten.

Genau darum geht es den Samariterinnen und Sa-

maritern. Landesweit setzen sich rund 28 000 freiwil-

l ige Helferinnen und Helfer für das Wohl ihrer Mitmen-

schen ein. Sie sorgen mit Sanitätsdiensten bei den 

meisten kulturellen, sportlichen und gewerblichen An-

lässen für mehr Sicherheit.

Das Thema der diesjährigen Samaritersammlung, 

die landesweit vom 24. August bis am 5. September 

stattf inden wird, lautet deshalb «Erste Hilfe im Alltag». 

Mit diesem Fokus möchte der Schweizerische Sama-

riterbund auf die grosse Bandbreite an Tätigkeiten 

und Dienstleistungen der Samaritervereine aufmerk-

sam machen, die neben Sanitätsdiensten und Kursen 

auch die Organisation von Blutspendeaktionen oder 

Betreuungs- und Besuchsdiensten umfasst.

Die Samaritersammlung ist zudem ein wichtiger Be-

standteil der fast 1100 Samaritervereine, deren Mit-

glieder alle ehrenamtlich tätig sind. Über zwei Mil- 

l ionen Franken konnten die Samariterinnen und 

Samariter im vergangenen Jahr sammeln.

Hinter die Kulissen der reformierten Kirche

Die Ortspartei der FDP lädt am Donnerstag, 27. Au-

gust, von 18.45 Uhr bis 20 Uhr wieder zum Anlass 

«was steckt hinter...?» ein. Wieder einmal wird Eugen 

Fahrni, Mitglied der FDP, persönlich hinter die Kulis-

sen der neuen reformierten Kirche Amriswil führen. 

Das Bauwerk wurde aufgrund von Platznot in der al-

ten reformierten Kirche 1891/92 vom Architekten Au-

gust Hardegger aus St. Gallen erstellt. Noch heute be-

sitzt die Kirche den höchsten Turm im Kanton Thurgau 

– Amriswiler und FDPler haben an diesem Tag die 

Möglichkeit eine grossartige Aussicht auf Amriswil zu 

geniessen. Im Anschluss an die Besichtigung offeriert 

die FDP eine kleine Erfrischung in der Esco Bar.

Über 500 Besucher an Lina-Fehr-Ausstellung

Unerwarteter Erfolg war der Lina-Fehr-Ausstellung im 

Kultur forum beschieden. Zahlreiche Besucher kamen 

natürlich aus Amriswil und dem Thurgau. Viele aber 

waren gar aus dem Ausland, aus der Zentral- und In-

nerschweiz angereist, um die zauberhaften Werke der 

1980 verstorbenen naiven Künstlerin aus Niederaach 

zu bestaunen. Zahlreich waren zudem jene Besucher, 

die an den Wochenenden Armin Fehr aus Romans-

horn zuhörten, der sehr vielwissend, lebendig und au-

thentisch von seiner Mutter Lina erzählte. 

Das Team Ortsmuseum hat nun die gezeigten Bil-

der wieder zurück ins Depot gebracht, wo sie vor-

übergehend aufbewahrt werden. Die Werke wurden 

von Nelly und Armin Fehr-Trüb der Stadt Amriswil 

2014 geschenkt. Die Amriswiler Museumsleute sind 

verantwortlich für die Sammlung der über 100 Werke 

und somit für weitere Ausstellungen oder Ausleihun-

gen. Im Ortsmuseum Amriswil sind regelmässig eini-

ge Werke zu sehen.

Verstärkung im Leiterteam gesucht

In der Mädchenriege Amriswil wird eine Verstärkung 

im Leiterteam gesucht. Die Turnstunden finden  

jeden Donnerstag (ausser in den Schulferien) in  

der Sporthalle Tellenfeld von 17 bis 18.30 Uhr statt. 

Die Leiterinnenarbeit wird entschädigt. Für weitere 

Infos: Tamara Würms Tel. 078 680 03 98 oder  

tamara_wuerms@bluewin.ch.

Volley Amriswil: Weitere Spielerverpflichtungen 

Das Team um Trainer Ratko Pavlicevic nimmt Gestalt 

an. Aus Genf, der Ukraine und den USA stammen drei 

weitere neue Spieler von Volley Amriswil. 

Als weitere «Schweizer» Verpflichtung stösst Jérô-

me Fellay zum Team. Der Genfer wechselt von seinem 

langjährigen Stammverein, Chenois Genf, zu Volley 

Amriswil. Der Aussen-Angreifer spielt in der National-

mannschaft und hat in diesem Sommer an der Uni-

versiade in Süd-Korea teilgenommen. Der 26-Jährige 

bringt einiges an Spieler fahrung mit und wird das 

Team auf der Aussen-Position bestimmt verstärken.

Als zweiten Diagonal-Angreifer konnten Teamma-

nager René Zweifel und Sportchef Marco Bär Geor-

ge Nasibullin verpflichten. Der 1988 geborene Ukra-

iner hat schon zwei Saisons für Zürich Unterland 

gespielt und freut sich auf seine erste Saison mit Vol-

ley Amriswil.

Der Dritte im Bunde kommt aus Meadville, Pensyl-

vania: Benjamin Lee Wolf f. Der Mitte-Angreifer ist 2.03 

Meter gross und spielt seine erste Saison in der 

Schweiz. Bisher spielte Benjamin in der Premier Vol-

leyball League in den USA und konnte dort schon zwei 

Mal in der Meisterschaft die Bronzemedaille gewin-

nen. Mit seiner Blockhöhe von 3.35 Meter wird er die 

Verteidigung von Volley Amriswil verstärken.

IG Winterwasser – Schwimmen auch im Winter

Die Region Oberthurgau verfügt über keine öf fentlich 

zugängliche Winter-Wasserfläche. Unter Federfüh-

rung von Hanspeter Gross (Ehrenpräsident SCR) hat 

sich die IG Winterwasser konstituiert, um eine Lösung 

für dieses Manko zu finden. Abklärungen, Studien und 

Berechnungen haben dazu geführt, dass sich mit ei-

ner Traglufthallen-Überdachung des 25-Meter-Be-

ckens im Seebad Romanshorn eine machbare und 

energietechnisch optimale Lösung anbieten würde. 

Die bestehende ökologische Holzschnitzelheizung 

im Seebad Romanshorn erweitert durch energieef fi-

ziente Hightech-Membranen und mobile gemietete 

und dem Energiestandard entsprechende Raumein-

heiten, geben dem Projekt eine optimale Ausgangs-

lage. Diese Übergangslösung (demontierbar im Som-

mer) bietet mit einmaliger Investition eine Nutzung von 

10 bis 15 Jahren. Der IG liegt ein f inanzierbarer Vor-

schlag vor, welcher mit einem ausgewogenen Be-

triebskonzept den Zugang für die Öffentlichkeit, für 

Vereine und für das Schulschwimmen gewährleistet.

Die Mitglieder von IG Winterwasser starten nun mit 

einer Unterschrif tensammlung, um das Bedürfnis der 

Oberthurgauer Bevölkerung aufzuzeigen. Die Petition 

wird der Regionalplanungsgruppe Oberthurgau (RPO) 

Anfang September eingereicht. Informationen und  

Unterschrif tenbögen können unter igwinterwasser@

scromanshorn.ch angefordert werden.

Literaturcafé in Amriswil

An den Tref fen wird aus einer Liste ein Buch ausge-

wählt, das bis zum nächsten Termin alle lesen, um 

dann darüber zu diskutieren. Nach Bedarf werden die 

Nachmittage themenbezogen gestaltet. Beim Litera-

turcafé sind auch Bücherfreunde und Bücherfreun-

dinnen willkommen, die noch nicht im Seniorenalter 

sind. Eine Anmeldung ist nicht nötig. 

Die nächsten Tref fen finden montags, 31. August 

und 28. September, bei Pro Senectute Thurgau, Egel-

moosstrasse 6 in Amriswil, statt. Auskunft: Pro 

Senectute Thurgau, 071 626 10 83.

Nachlese zur Bundesfeier der Stadt Amriswil

Das OK der Bundesfeier dankt allen Mitarbeitern der 

städtischen Betriebe für die grossartige Mithilfe an 

der Organisation des Anlasses. Es wünscht den un-

verhoff t neuen Besitzern einer Thurgauer Fahne viel 

Freude und Befriedigung beim Anschauen der neuen 

Fahne.

STADT UND LAND

SlowUp Bodensee Schweiz: Auch dieses Jahr bietet Amriswil wieder diverse Attraktionen an. 

Altlastenkataster / 
Bekanntmachung 
 
Mit Entscheid vom 12. August 2015 hat das Amt 

für Umwelt, gestützt auf Art. 32c Abs. 2 des Bun-

desgesetzes über den Umweltschutz und § 14 

des Gesetzes über die Abfallbewirtschaftung, die 

Parzelle Nr. 6001, Grundbuch Amriswil, unter 

der Register-Nr. 4461 D 48 in den Kataster der 

belasteten Standorte des Kantons Thurgau aufge-

nommen. 

 

Mit Datum der Publikation wird die Bewilligungs-

pflicht für Eingriffe und Abparzellierungen sofort 

rechtswirksam. 

 

Amriswil, 21. August 2015 

Der Stadtrat

Altlastenkataster / 
Bekanntmachung 
 
Mit Entscheid vom 12. August 2015 hat das Amt 

für Umwelt, gestützt auf Art. 32c Abs. 2 des Bun-

desgesetzes über den Umweltschutz und § 14 

des Gesetzes über die Abfallbewirtschaftung, die 

Parzelle Nr. 2693, Grundbuch Amriswil, unter 

der Register-Nr. 4461 D 49 in den Kataster der 

belasteten Standorte des Kantons Thurgau aufge-

nommen. 

 

Mit Datum der Publikation wird die Bewilligungs-

pflicht für Eingriffe und Abparzellierungen sofort 

rechtswirksam. 

 

Amriswil, 21. August 2015 

Der Stadtrat

Stadt Amriswil

Armin Fehr erzählt.
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INSERATE AUS DER REGION

KANTONSPOLIZEI THURGAU

Kreisel-Unfall: 
Zeugen gesucht

Am Mittwoch gegen 16.20 Uhr kam es beim 

Kreisel Säntisstrasse/Romanshornerstrasse 

zu einer Kollision zwischen zwei Autos. Es 

gab keine Verletzten, an den Fahrzeugen ent-

stand aber Schaden von zirka 20 000 Franken. 

Die Polizei sucht Zeugen: 071 221 47 00.
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AUSGEHEN UND MITMACHEN

FREITAG, 21. AUGUST

Bundesprogramm 300 m für  

alle Vereine, 18.30 bis 20.30 

Uhr, Schiessanlage Almensberg

Schlossfestspiele Hagenwil: 

Ernst sein ist alles oder Bunbury,  

20.30 Uhr, Schloss Hagenwil

SAMSTAG, 22. AUGUST

Kreativer Kindertanz, 10 bis 

11 Uhr, Eltern-Kind-Zentrum

Schüler-Wettschwimmen, 

12 Uhr, Schwimmbad Amriswil 

Schlossfestspiele Hagenwil: 

Ernst sein ist alles oder Bunbury, 

20.30 Uhr, Schloss Hagenwil

SONNTAG, 23. AUGUST

FC Amriswil – FC Arbon 05, 

14.40 Uhr, Westplatz Tellenfeld

Schlossfestspiele Hagenwil: 

Ernst sein ist alles oder Bunbury,  

14.30 und 20.30 Uhr, Schloss 

Hagenwil

DIENSTAG, 25. AUGUST

Fröhliches Singen im Senioren-

chor, 14 bis 15.30 Uhr, Saal APZ

MITTWOCH, 26. AUGUST

BabySong, 9.30 Uhr, Heilsarmee

Schlossfestspiele Hagenwil:  

Der gestiefelte Kater, 15 Uhr, 

Schloss Hagenwil

DONNERSTAG, 27. AUGUST

Wochenmarkt, 8 bis 11 Uhr, 

Marktplatz

BabySong, Eltern-Kind-Singen,

9 und 10.30 Uhr, Heilsarmee

Tanznachmittag, 14.30 bis 

16.30 Uhr, Restaurant Egelmoos

071 242 06 06 | theatersg.ch

ABOKADABRA
ABOKADABR
ABOKADAB
ABOKADA
ABOKAD
ABOKA
ABOK
ABO

Bühnenzauber
6× Oper, Musical und Schauspiel ab 270.–

INSERATE AUS DER REGION

STADT UND LAND

Gratulation

In diesen Tagen dürfen Geburtstag feiern:

21. August: Karl Dall `Omo-Fanger, 85 Jahre, 

Winkelriedstrasse 1a, 8580 Amriswil

23. August: Helene Weber, 99 Jahre, Regiona-

les Pflegeheim, Seeblickstrasse 3, 8590 Ro-

manshorn

24. August: Else Dietziker-Bär, 98 Jahre, Al-

ters- und Pflegezentrum, Heimstrasse 15, 8580 

Amriswil

28. August: Theresia Müggler-Ammann, 91 

Jahre, Alters- und Pflegezentrum, Heimstrasse 

15, 8580 Amriswil

28. August: Johann Käslin-Zonca, 92 Jahre, 

Weinfelderstrasse 17, 8580 Amriswil

28. August: Francesco und Candida Cini-Pe-

rez, Goldene Hochzeit, Lerchenbohlstrasse 53, 

8580 Amriswil

Den Jubilarinnen und Jubilaren herzliche Gra-

tulation und alles Gute!

Mit sicheren Schritten durch den Alltag

Das Rhythmik- und Bewegungs-Training nach 

E.J. Dalcroze ist wissenschaftlichen Studien 

zufolge eine wirksame Art der Sturzprävention. 

Die Kursteilnehmenden erwartet ein körperli-

ches Training mit mehreren Bewegungsabläu-

fen. Der Rhythmik- und Bewegungs-Kurs wird 

von der Rhythmik-Pädagogin Meret Steiner ge-

leitet und richtet sich an Personen, welche auf 

vergnügliche Art etwas für ihre geistige und 

körperliche Gesundheit tun möchten, und mög-

lichst sturzfrei den Alltag meistern wollen.

Der Kurs findet jeweils am Donnerstagmor-

gen von 9 bis 9.45 Uhr an der Nordstrasse 15  

in Amriswil (Schule Nordstrasse – Raum Aki)  

statt und ist fortlaufend. Nach der Sommerpau-

se beginnt der Kurs am 3. September. Es be-

steht die Möglichkeit eine Probelektion zu be-

suchen. Auskunft und Anmeldung unter: 

Rheumaliga Thurgau, www.rheumaliga.ch/tg, 

Telefon 071 688 53 67, info.tg@rheumaliga.ch.

Ebenfalls organisiert die Rheumaliga Schweiz 

anlässlich der Aktionswoche 2015 am Donners-

tag, 3. September, im Katholischen Pfarreizen-

trum in Weinfelden einen öf fentlichen Gesund-

heitstag zum Thema «Sturzprävention und 

Osteoporose». Dazu sind alle Amriswilerinnen 

und Amriswiler herzlich eingeladen. Weitere In-

fos dazu unter www.rheumaliga.ch/tg.

Ökumenische Chinderchile

Morgen Samstag, 22. August, f indet um 9.30 

Uhr in der evangelischen Kirche in Amriswil die 

«Ökumenische Chinderchile» statt. Es wird die 

Geschichte von Jesus und seinen Freunden er-

zählt, die auf den See hinaus fahren. Zur Feier 

gehören natürlich auch wieder Lieder, Gebete 

und ein selbst gebasteltes Bhaltis. Das Team 

freut sich, viele Kinder im Vorschulalter mit ih-

ren Begleitpersonen begrüssen zu dürfen. Die 

nächste ökumenische Chinderchile f indet am 

26. September statt.

Ausstellung von Acryl-Bildern

Vom 21. August bis 20. November können im 

Alters- und Pflegezentrum Amriswil Acryl-Bil-

der von Erwin Maurer täglich von 10.30 bis 17 

Uhr besichtigt werden. 

Die Vernissage zu dieser Ausstellung findet 

am Freitag, 21. August, um 18 Uhr, im Alters- 

und Pflegezentrum Amriswil statt. 

Eine anhaltende Erfolgsgeschichte

Jack’s Garage ist eine Erfolgsgeschichte – ge-

gründet ursprünglich von Jack und Vreni Kra-

dolfer, jetzt betrieben durch Rolf Fink (Ge-

schäftsführung/Verkauf ) und Heinz Kellenberger 

(Werkstattleiter). In der Werkstatt arbeitet ein 

Team von ausgebildeten Fachleuten und sorgt 

dafür, dass die Autos der Kunden zuverlässig 

repariert und gewartet werden. Die Mitarbeiter 

kennen sich nicht nur im Tagesgeschäft mit Re-

paraturen und Wartungen aus, sondern auch 

bei der Restauration von Young- und Oldtimern. 

Die Werkstatt verfügt über ein grosses Lager 

an Ersatzteilen sowie Testgeräten und Hilfsap-

paraten für alle Arten von Fahrzeugen.

Ganz besonders empfiehlt sich Jack's Gara-

ge an der Weinfelderstrasse 87 in Amriswil für 

autoelektrische und automechanische Arbei-

ten, sowie für die Wartung von Klimaanlagen 

und die Restaurationen von Oldtimern.

Kontakt: Tel. 071 411 08 45, jacksgarage@ 

bluewin.ch, www.jacks-garage.ch.

Tanznachmittag im APZ

Am Donnerstag, 27. August, f indet im Restau-

rant Egelmoos erneut ein Tanznachmittag statt. 

Für musikalische Unterhaltung sorgt Kurt Reut. 

Er spielt bekannte Melodien aus den Sechzi-

gerjahren bis heute. Der Tanznachmittag wird 

an jedem letzten Donnerstag im Monat durch-

geführt. Er beginnt jeweils um 14.30 Uhr. Das 

Restaurant Egelmoos freut sich auf viele Tanz-

begeisterte.

IMPRESSION: KIDS CUP VOM 19. AUGUST

Mit der Schweizer Meisterin und WM-Teilnehmerin über 3000m Steeple, 

Fabienne Schlumpf, bereiten sich die Teilnehmer des «UBSkidscup» auf 

ihre Wettkämpfe vor. Es wird eifrig eingelaufen, gedehnt und gestreckt.
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 ÖFFENTLICHE SAMMELSTELLE

Über 20 Materialien 
können gratis  
abgegeben werden.
Mehr Infos unter: 
www.muldenzentrale-otg.ch

Öffnungszeiten
Mo – Sa: 07.00 – 22.00 Uhr
So: geschlossen

Muldenzentrale OTG AG

INSERATE AUS DER REGION

 

Die nächste Ausgabe von 

amriswil aktuell
erscheint am 28. August 2015.

 

 

«Naturkorken können zu 100 Pro-

zent recycliert werden. Weitere Infos 

unter www.korken.ch.»

Brocki-Fäscht
Samstag, 29. August 2015, 10 bis 16 Uhr

Brockenstube, Alleestrasse 11a, Amriswil

– Grosser Brockenstubenverkauf mit tollen Angeboten
– Spezialpreise, Schnäppchen
–  Festwirtschaft mit grillierten Würsten, Kaffee und feinen  

selbst gebackenen Kuchen und Torten

Bei schlechter Witterung ist die Festwirtschaft im Stefanshöfli  
(neben der Brockenstube)

Wir freuen uns auf Ihr Interesse und Ihren Besuch!

Gemeinnütziger Frauenverein Amriswil
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